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Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Grauweidengebüsch; Nachtschatten-Schilfröhricht; Wasserlinsen-Schilfröhricht; Zaunwinden-Schilfröhricht;
Brennessel-Schilfröhricht; Brennessel-Grauweidengebüsch; Sumpfseggen-Ried; Uferseggen-Ried; Großseggen-Erlenbruchwald
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Der ausgedehnte, eutrophe Feuchtbiotopkomplex befindet sich nordöstlich von Alt-Sührkow. Zum Aufnahmezeitpunkt waren große Teile des 
Standortes überstaut und nicht begehbar. Dominierende Vegetationsform ist ein sehr dichtes Nachtschatten-Grauweidengebüsch, das eng 
mit ausgedehnten Wasserlinsen- und Nachtschatten-Schilfröhrichten verzahnt ist. Nur kleinflächig und auf die etwas trockeneren 
Randbereiche beschränkt, treten Schilflandröhrichte, Brennessel-Grauweidengebüsch sowie Sumpfseggen- und Uferseggenriede auf. Im 
südöstlichen Randbereich stockt sehr kleinflächig auch der Großseggen-Erlenbruchwald. Der Standort auf etwas degradiertem Torf wird von 
einem Graben zerschnitten, der offensichtlich keine Entwässerungfunktion mehr aufweist. Auch im Randbereich des Biotops befinden sich 
Gräben, die aber mehr der Entwässerung des angrenzenden Intensivgrünlandes dienen. Der strukturreiche Standort wird an der südlichen, 
östlichen und nördlichen Seite von entwässertem Erlenwald begrenzt. An die Westseite schließt ein breiter Graben an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis Salix cinerea

Alnus glutinosa Calystegia sepium Carex acutiformis Carex riparia
Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Galeopsis tetrahit Galium palustre
Glyceria maxima Iris pseudacorus Phalaris arundinacea Poa trivialis
Scrophularia umbrosa Solanum dulcamara Urtica dioica

Calamagrostis canescens Galium aparine Lemna minor Salix alba


